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Die Haut stärken und pflegen

BADEZUSATZ
100 g getrocknete blühende
Triebspitzen des Heidekrautes
mit ca. 3 Liter kochendem Was-
ser übergießen und 20 Minuten
zugedeckt ziehen lassen. Da-
nach abseihen und den Heide-
kraut-Aufguss dem Wasser in
der Badewanne hinzufügen. 1/4

Stunde lang ein Ganzkörperbad
durchführen. Nach dem Heraus-
steigen nicht abtrocknen, son-
dern die Haut eine Weile an der
Luft trocknen lassen. Den Kör-
per abschließend am besten mit
einem Wacholderbeeren-Ölaus-
zug einreiben. So wird die Haut
gestärkt und zugleich gepflegt.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt
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brochen. Der Abreisever-
kehr sorgte Sonntagmittag
für Verzögerungen auf der
Westautobahn und auch im
Stadtgebiet von St. Pölten.
Für das Rote Kreuz galt es
in vier Tagen 2044 Patien-
ten mit großteils kleineren
Verletzungen oder Insekten-
stichen zu versorgen, 74 Per-
sonen wurden ins Spital ein-
geliefert. Eine positive Bi-
lanz mit (laut Veranstalter)
180.000 Besuchern an vier
Festivaltagen lässt sich mit
70 Anzeigen aus Sicht der
Exekutive ziehen: Neben ei-
nigen Körperverletzungen
sowie Handy- und Geldbör-
sendiebstählen wurden auch
kleine Mengen Suchtgift si-
chergestellt. Sicherheitsbe-
denken vor dem Festival
blieben – zum Glück – unbe-
gründet. PetraWeichhart

D ie Aufräumarbeiten
sind in vollem Gange:
Nach drei hitzereichen

Tagen ging der Frequency-
Abschluss in St. Pölten
Samstagnacht deutlich nas-
ser über die Bühne. Doch
der viele Regen tat der guten
Stimmung keinen Abbruch.
Für Schwierigkeiten sorgte
er dennoch: Steckengeblie-
bene Autos hielten die Ein-
satzkräfte in Atem. „Der
viele Gatsch machte Proble-
me“, so Romana Schuster
vom ÖAMTC. Die Fahrzeu-
ge wurden teilweise auch
mithilfe von Traktoren he-
rausgezogen.
Bereits Samstagnachmit-
tag hatten sich zahlreiche
Besucher auf den Heimweg
gemacht. Eine Vielzahl war
dann direkt nach den Kon-
zerten in der Nacht aufge-

S olange der Sommer noch
währt, wird es sicher der

Fall sein, dass wir zumindest
ein Stück unserer Haut preis-
geben, weil jemand leichtere
und kürzere Kleidung trägt
oder weil man sich an einem
Strand hoffentlich verant-
wortungsvoll den gleißenden
Strahlen hingibt. Wie dem
auch sei, eines steht fest:
Unsere Körperoberfläche be-
nötigt zugleich Stärkung und
Unterstützung. Daher will ich
heute wieder einmal das Hei-
dekraut (Calluna vulgaris)
aus der Reihe der Heilkräuter
herausnehmen und betrach-
ten.
In diesem Gewächs,

das ohnehin in Mittel-
europa recht häufig in
der freien Natur vor-
kommt, sind dienstbare
Inhaltsstoffe zu finden
wie Gerb- und Mineral-
stoffe, Glykoside
und Saponine.
Dieser Umstand
legt uns nahe,

Mit Heidekraut in der Badewanne

dass das Heidekraut vor al-
lem auf der Haut als gute Hil-

fe zum Tragen kom-
men kann. Auf
unserer Körper-
oberfläche kön-
nen sich zum
Beispiel vorü-
bergehend Ek-
zeme und Aus-
schläge bilden,
die sich unange-
nehm anfühlen

und uns das Leben
ein Stück schwe-
rer machen. Mit

Eine Nation
der Genießer
Wir lieben unseren Spritz-
wein.Österreich ist ein Land
des vermeintlich gesunden
Alkoholkonsums. Zwei, drei
Glaserln am Abend sind ja
sogar gesund – so habenwir
es uns zumindest einreden
lassen. Langsam finden wir
aber heraus:Ganz sogesund
ist unsere Trinkkultur wohl
doch nicht. Neueste Stu-
dien zeigen, was wir tief in
der Leber sowieso schon
wussten: Alkohol in jeder
Dosis ist gesundheitsschädi-
gend. Wer risikofrei leben
will, sollte in der Woche
nicht mehr als zwei kleine
Bier trinken.
Ein Leben ganz ohne

Rausch – das klingt doch et-
was langweilig, aber eben
sicher. Vermutlich ist das
der Grund, warum die junge
Generation so wenig trinkt
wie noch nie. Sie nehmen
weniger Drogen, haben we-
niger Sex. Sicherheit ist in
Zeiten der Krise offenbar
wichtiger, als Betäubung.
Positiver ausgedrückt, ha-
ben sie vielleicht auchweni-
ger Traumata, die sie im Al-
kohol ertränken müssen.
Dafür darf man wohl der El-
terngeneration ein wenig
danken.
Grundsätzlich eine gute

Nachricht für die Volksge-
sundheit, wenn weniger ge-
trunken wird. Als Kultur-
form würden wir es aber
nicht missen wollen. Wie
viele Freundschaften durch
den Alkohol gepflegt, ge-
formt und erhalten werden!
Fast alle Kulturen haben im-
mer eine Substanz gesucht,
um sich zu bedudeln. Die
große zivilisatorische Leis-
tung ist wohl die Modera-
tion des Konsums – da kön-
nen wir noch ein bisschen
üben.

Das heurige Frequency-
Festival ist geschlagen.
Neben Ed Sheeran statte-
ten etwa auch RAF Ca-
mora, Offspring, Zoe
Wees, Cro oder Sido der
niederösterreichischen
Landeshauptstadt einen
Besuch ab. Im kommen-
den Jahr wird die Party
dann wohl noch bombas-
tischer, gilt es doch, 25
Jahre Frequency gebüh-
rend zu feiern. Für die
große Jubiläumsausgabe
von 14. bis 16. August
2025 im Greenpark in St.
Pölten wartet ab sofort
ein Geschenk auf die Fre-
quencianer: mit speziellen
„Limited Loyalty Ti-
ckets“ gibt’s einen Ge-
burtstagsrabatt auf alle
Early-Bird-Kartenkäufer.

Frequency feiert
25. Geburtstag

JUBILÄUM 2025

GroßeAbreise:
Am Sonntag
traten viele der
Besucher den
Heimweg an –
bis nächstes
Jahr (14. bis 16.
August 2025)
beim Frequency!

Mit Starkregen ging das Frequency-Festival am Samstag zu Ende. Ein voller Erfolg war es
dennoch. Denn vier Tage lang feierten 180.000 Besucher die Party des Jahres in St. Pölten.

Frequencianer sagen Adieu

einem Kräuterbad ist es mög-
lich, dem ganzen Organismus
etwas Gutes zukommen zu

lassen und somit auch die
Haut zu stärken.
Mein Vorgänger Kräuter-

pfarrer Hermann-Josef Wei-
dinger hat in seinem Buch
„Sprich mit deiner Haut“ nie-
dergeschrieben, dass sich das
Heidekraut auch unterstüt-
zend auswirken kann, wenn
jemand unter einer Augen-
entzündung und den damit
verbundenen Symptomen lei-
det. Zudem ist es sicher klug,
auf die folgend geschilderte
Weise der sommerlich stra-
pazierten Haut etwas Gutes
zu tun.

Ruhe nach dem Partysturm: Der
Abbau hat begonnen. Am Sonntag
erinnerten zurückgelassene Zelte
undMüll ans Frequency-Festival

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11
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PRÄGSAME ANDENKENANS FREQUENCY
WennAludosen zu bleibenden Erinnerungenwerden,
steckt ein innovatives Upcycling-Projekt dahinter. So
geschehen am Frequency-Festival in St. Pölten, wo
Getränkedosen vorOrt eingeschmolzen und zu Münzen
verarbeitet wurden. Davon überzeugte sich auch
Minister Martin Polaschek (re.) mitVeranstalter Harry
Jenner beim Besuch am Stand der Montan-Uni Leoben.


